alle Poſtanſtalten an. 


würde er Var zin verlaſſen, um dieſelbe zu begleiten. 


I wmaliſchen Kreiſen viel geſprochen. Thells erklärt man 


dem holländiſchen, das bekanntlich nach manchen Rich ⸗ 
tungen zu wünſchen übrig läßt, theils glaubt man, 


die inneren Angelegenheiten des Nach barſtaates einzu⸗ 


| in der Unterſuchungsſache gegen den Abg. Antolne 


Uaterſuchung gegen Antoine einzustellen oder das Haupt- 


tramontaner Journaliſt, erber, Redakteur des 


— 


die Erörterungen des Handwerkertages die 


n 
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ſchen, was gewiß in mannigfacher Beziehung der 
Zuſammenſetzung des Reichstages zu Gute kommen 
dürfte." 


— Allmälig ſcheint wenigſtens bei uns in 
Deutſchland eine ruhige und kühlere Beurtheilung der 
Choleragefahr eingetreten zu ſein, und wenn es auch 
noch nicht angezelgt ſein dürfte, ſich aller Beſorgniſſe 
zu entjchlagen, jo iſt man doch weit entfernt von 
kopfloſer Angſt und Ueberſtürzung. Dagegen iſt im 
Süden Europas noch immer eine zur Panik geneigte 
Stimmung vorherrſchend und es verdient als eine be⸗ 
zeichnende Thatſache hervorgehoben zu werden, daß die 
dortige Haltung der Bevölkerung vielfach an die ſinn⸗ 
loſen Vorgänge erinnert, welche bel dem erſten Auf 
treten der Cholera in Europa ſtatthatten. Auch die 
jetzt von den dortigen Behörden ergriffenen Maß⸗ 
regeln find vielfach dieſelben nutzloſen und barbariſchen 
Schutzmaßnahmen, die damals im erſten Schreck an⸗ 
gewandt wurden. Es ſind dies elgentlich ganz genau 
dieſelben Schutzmittel, mit denen man im Mittelalter 
die Peſt bekämpfte, eine grade nicht ſehr erfreuliche 
Wahrnehmung. Uebrigens ift auch nicht zu beſtreiten, 
daß anfangs auch bei uns ſich eine größere Erregung 
im Publikum kundgab, als fie bei früheren Cholera- 
epidrmien zu beobachten war, ſogar als dieſelben in 
Deutſchland ſelbſt herrſchten. Die auffällige Erſchei⸗ 
nung hat vornehmlich darin ihren Grund, daß nach 
den Berichten der „Times“ Herr Geheimrath Koch in 
Toulon geäußert hat, die Epidemie werde überall hin 
kommen. Hat Herr Koch dies nicht geſagt, ſo hätte 
er ſofort tiefe Mittheilung dementiren ſollen. Dies 
iſt aber nicht geſchehen. Die Aufregung des Publi⸗ 
kums dürfte aber weiter mit dem allgemeinen und 
großen Intereſſe zusammenhängen, welches die jüngſien 
großen fee Entdeckungen auf dieſem 
Krankheitegeblete hervorgerufen hatten. Diejes allge⸗ 
meine und große Intereſſe hatte den Nachtheil, im 
Publikum eine ſortgeſetzte Diskuſſton der Choltrafrage 
und dadurch wleder eine ſtarke Nervoſſtät zu unter⸗ 
halten, welche durch die öffentlichen wiſſenſchaftlichen 
Auseinanderſetzungen der Aerzte und Fach⸗Autoritäten 
immer neue willkommene Nahrung erhielt. Schließlich 
bekam die Sache, jo ernſt fie war, manchmal das 
Anſehen eines neuen mediziniſchen Sports. Glück⸗ 
licher Weiſe iſt dieſe Phaſe jttzt überwunden. Man 
fühlt ſich nicht gerade frei von Beſorgniß, aber der 
Gegenſtand hat ſeinen gefährlichen Nervenrelz ver⸗ 
loren. Man weiß, daß alles Mögliche zu unſerer 
Sicherung geſchthen iſt und noch giſchehen wird, und 
vermeidet im Uebrigen jede phantaſtiſche Aure⸗ 
gung. 

— Anſchelnend von derſelben Seite, welche neu 
lich einige irrige Mittheilungen über in Reichs ⸗ 
ſchiffsfahrtsamt erließ, ergehen jetzt folgende 
Acußerungen: „Es iſt keineswegs nöthig, für die 
Beaufſichtigung der Seeſchifffahr tozeichen tine beſondere 
Reichsbehörde zu ſchaffen, denn im Grunde iſt die ⸗ 
jelbe bereits in dem hydrographiſchen Amt der kal⸗ 
jerlichen Admiralität vorhanden. Demſelben iſt jetzt 
allerdings ausſchließlich die Sorge für eine moͤzlichſt 
mufterhafte Beleuchtung und Betonnung der beiden 
deutſchen Reichskriegshäfen anvertraut, aber es {fl 
ſicher, daß man dabel nicht wird ſtehen bleiben lön⸗ 
nen. Je mehr die Keantniß der deutſchen Häfen 
und Küſten der Marine zur Aufgabe gemacht wird, 
deſto größere Sorgfalt wird auch in ihrem Intereſſe 
auf die Beleuchtung und Bitonnung der deutſchen 
Nord- und Dfljee gelegt werden müſſen. Anderer⸗ 
ſeits wird die einhtitliche Regelung der Setſchifffahrts⸗ 
zeichen ſich dem von dem hy drographiſchen Amt in 
der Jade und zum Theil auch in der Kieler Bucht 
in Anwendung gebrachten Spſtem anſchließen mütſſer. 
Jun dem Jadebuſen konnte dafjelte allmählich voll⸗ 
ſlaͤndig durchgeführt werden, da derſelbe ſich in unge- 
theiltem Beſiß des drulſchen Reichs befand. In Kiel 
dagegen reſſortirten Beleuchtung und Betonnung vom 
preußiſchen Handele miniſterium, welchts die Sorge für 
letztere, ſoweit ſie im tigentlichen Hafen und dicht da- 
vor aus legt, der Kelegsmarine überließ. Nachdem 
das Kriege hafengeſeß erlaſſen worden iſt, werden auch 
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Die Redaktion. 


Deutſchland. . 


Berlin, 28. Jull. Das Befinden des 
Reichskanzlers iſt nach hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Varzin gegenwärtig ein jo günſtigts, 
wie jeit Jahren nicht. Der Fürſt hat, jo ſchreibt 
man der „Magd. Z.“, daher auch im Einverſtändniß 
mit feinem Lelbarzte die Abſicht, in dieſem Sommer 
ein Heilbad aufzuſuchen, aufgegeben. Nur in dem 
Falle, daß für ſeine Gemahlin der Kurgebrauch in 
einem ſüddeutſchen Bade angezeigt erſchrinen ſollte, 


Aber auch dies iſt nicht wahrſcheinlich, da ebenfalls 
auch das Befinden der Fürſtin zur Zeit wieder ein ſehr 
gutes iſt. 

— Graf Herbert Bismarck dürfte in dieſem 
Sommer noch nicht ſeinen neuen Poſten im Haag 
antreten, vielmehr jeinem Vater zur Seite ſein und 
ef im Herbſt nach Holland gehen. Ueber die Ver⸗ 
zögerung ſeiner Reiſe nach dem Haag wird in diplo⸗ 


fie aus dem Verhällniß des deutſchen Kabinets 
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daß gerade während der bevorſtehenden Debatten der 
Generalſtaaten über die Regentſchaſt in den Nieder ⸗ 
landen die Abweſenhett des deutſchen Vertreters be⸗ 
weiſen jo, wie wenig Deutſchland geneigt iſt, ſich in 


miſchen. 
— Die Meldung, daß von dem Reichsgericht 


in Metz die Schlußentſcheidung gefaßt worden jet, 
wird jetzt von der Münchener „Allg. Zig.“ als irrig 
bezeichnet. „Das Reichsgericht, ſchreibt das Blatt, 
hat noch keinen Beſchluß in der Sache gefaßt, viel⸗ 
mehr iſt mit aller Sicherheit anzunehmen, daß erſt nach 
Schluß der Ferlen beſchloſſen werden wird, ob die 


verfahren gigen denſelben zu eröffnen jet, Es iſt nicht 
recht erklärlich, wie die vorerwähnte Nachricht hat ent 
können.“ 


— Halt gleichzeltig mit Majunke iſt, wie der 
„Schwäb. Merk.“ mitiheilt, ein anderer ſtreitbarer ul⸗ 


„Bad. Beob.“, von ſeinem geiſtlichen Oberen zur 
Seelforge zurückberuſen worden. 

— Die „N. A. 3.“ ſchreibt: „Auf Seite der 
Konſervativen und des Zentrums zieht ſich nun durch 


verſteckte Klage, daß man es dort unterlaſſen habt, 
die Unterſtützung dieſer Parteien, die allein etwas für 
die Handwerker „gethan“ hälten, als „Handwerker⸗ 
pflicht“ zu prolamtren. Wer indeß der Vertretung 
wirihſchaftlicher und ſozialer Standtein tereſſen mehr 
Wichtigkeit beilegt, als der Geltendmachung einer im 
Programm noch ſo ſchön formulisten politiſchn 
Theorie, der wird den Beſchluß des Franlfurter Hand 
werkertages nicht mißbilligen können. Ob eine „eigene 
Handwerkerpartel“ eine ſolche Anzahl von Mandaten 
zu erringen vermöchte, auf Grund deren fie ſelbſt 
tuergiſch die Vertretung ihrer Intereſſen im Reichs lage 
in die Hand nehmen könnte, das erſcheint doch min- 
destens zweifelhaft. Dagegen wird, wer einmal von 
den Tendenzen der Handwerkerbewegung erfaßt ift, im 
Allgemrinen auch ohne Vorſchrift für diejenigen Par⸗ 
teien ſtimmen wollen, die bisher für ſeine Sache ein 
getreten find. Daß aber die Handwerker mehr Aus⸗ 
ſicht haben, Freunde in dem Reichstage ſich zu erwer⸗ 
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welcht jetzt z. B. mit einer vom hydrographiſchen Amt 
nach ganz neuen Primsipien konſtrnirten Leuchttonne 
gemacht werden. Es wäre im hohen Grade zu wün⸗ 
ſchen, daß dle Vorarbeiten des hydographiſchen Amts 
bei der einheitlichen Regelung der Seeſchifffahrtszel⸗ 
chen in Betracht gezogen würden. Man kann wohl 
annehmen, daß im Weſentlichen die Anſichten des 
hydrographiſchen Amts mit den bekannten Vorſchlägen 
des Korpettenkapltäns Darmer zur Herbeiführung eines 
einheitlichen deutſchen Betonnungeſyſtems übereinſtimmen 
werden; aber es iſt doch nicht ausgeſchloſſen, daß 
nach dem heutigen Stande der Technik noch zweck ⸗ 
mäßigere Vorſchläge gemacht werden können. Für 
die deutſchen Uferſtaaten wäre es ohne Zweifel ein 
Gewinn, wenn das hydrographiſche Amt die Grund ⸗ 
züge feines Syſtems bekannt geben wollte. Bei Neu 
beſchaffangen würde das Muſter der Marine wahr⸗ 
scheinlich den Vorzug erhalten und fo auch allmählich 
eine Uebereinſtimmung geſchaffen werden. So ein⸗ 
fach liegt die Sache keinen falls. Wir erinnern nur 
daran, daß die Frage des Betonungsſyſtems noch 
keineswegs gelöſt it und daß die Marine bier mit 
den für die Kauffahrteiſchifffahrt ſorgenden Behörden 
in Differenzen liegt. 

— Der Ausſchuß der „Geſellſchaf für deutſche 
Koloniſation“ hat an die „Freunde und Förderer des 
Kolonſſations Gedankens“ folgendes Anſchreiben ge⸗ 
richtet: 7 

„Auf Anregung des Ausſchuſſes der Geſellſchaft 
für deutſche Kolontjation iſt eine Anzahl von Herren 
zuſammengetreten, welche entſchloſſen iſt, in engſter 
Verbindung mit der genannten Geſellſchaſt gegen Mitte 
des September d. J. in Südafrika größere Länder⸗ 
ſtrecken anzufaufen und auf dieſe Weiſe mit der An- 
legung einer deutſchen Ackerbau ⸗ und Handels ⸗Kolonte 
vorzugehen. Diejenigen, welche geneigt ſind, ſich für 
ſich oder ihre Angthörigen oder für ſonſtige Zwecke 
an dem erſten Landankauf mit einem Beirage don 
mindeſtens 5000 M. zu detheiligen, werden aufge 
fordert, ſich zu einer auf den 19. Auguſt in Berlin 
anberaumten Zuſammenkunft elnzuſinden und ſich zu 
dieſem Zveck mit dem Aue ſchuß der Geſellſchaft für 
dtutſche Koloniſatlon baldigſt in Verbindung zu ſetzen. 
Es würde Ihnen Hier Gelegenheit geboten werden, 
über das vom Ausſchuß nach reiflicher Erwägung zur 
Durchführung auserfehene Proßelt, ſowie über alle in 
Betracht kommenden Einzelfragen Auskunft zu erhalten. 
Schon vorher aber würde der Aus ſchuß der Gejel- 
ſchaft auf Verlangen bereit fein, Intertſſenten die 
Namen derjenigen mitzuthellen, welche bereits jetzt feſt 
gewillt find, aus tigenen Mitteln das patriotiſche Un⸗ 
ternehmen zur Ausführung zu bringen. Dr. Kal 
Peters, Berlin W., Dennewigftr. 25. Graf Behr ⸗ 
Bandelin, Gützkow bel Bandelln (Neu⸗Vorpom mern). 
Dr. jur. Jühlke, Sansſouri (Potsdam). 


- — Unter der Ueberſchrift: „Unfere Irrunde dit 
Engländer, unſer t Feinde die Deutſchen“ 
veroffentlicht der „Figaro“ einen bemerkenswerlhen 
Artikel, in welchem einer Allan) ketſchen Frank 
reich und Deutſchland mit Entſchtedenhrit das Wort 
gevedet wird. Wie bertits die ironſſch gemeinte 
Ueberſchrift errathen läßt, wird in dem Artikel aus- 
geführt, daß Frankreich bei allen jeinen Unternchmun⸗ 
gen England als heimlich wirkenden Gegner antrtffe, 
während Deutschland in den Jahren 1870 — 71 zwar 
einen untrtittlichen Krieg pifütrt date, unter den 
hertſchenden Verhältuſſen abet der wertkvollſte Bun 
disgenoſſe Frankreichs ſein winde. Der „Figaro“ 
welſt auf die verſchiedenen Symptome hin, aus denen 
hervorgeht, daß man in Deulſchland eine Annäherung 
Stanlreichs krineewetzs ablehnen würde. In dem 
Artikel des „Jigaro“ wird auch eine angebliche Ent- 
hüllung aus dem Jahre 1875 über die damals dro- 
bende Gefahr eines Krieges zwiſchen Frankreich und 
Deulſchland gemacht — eine Enthüllung, die aller- 
dings ziemlich phantaftiichee Natur zu feln ſcheint. 
Damals ſoll der franzöſſſche Botſchafter in Peters 
burg, General Le Flo, dadurch, daß er die ihm aug 
Parts übermittelten Inſtruktionen dem Fürſten Gort- 
ſchakow und demn ichſt dem Katſer Alrrander II. frei 


geſpaltene Betizeile 15 Pfennige. 
Kirchplatz Nr. 3. 


Redaktion, Druck und Verlag von R. Graßmann. Sorechſtunden von 12— 1 Uhr. 


Telegramm, welches meldet, daß angeſichts der vielem 
ſchwebenden Fragen, welche heute die europaiſchen 
Staatsmänner beſchäftigen (Konferenz, chineſſſchir Kon⸗ 
flikt, revolutionäre Propaganda), mehrere der thatig⸗ 
ſten Mitglieder der opportuniſtiſchen Partei ſich Müde 
geben, eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Fürſten Bis- 
marck und Herrn Ferry anzubahnen. Der franzöſiſche 


Miniflerpräfdent würde ſich infognito nach Demſch⸗ 


land bezeben und dort wie zufällig mit dem Reichs⸗ 
kanzler zuſammentreffen. — Der „Gaulois“ ſchrint 
eine ſehr ſtarle Phantaſie zu beſißzen. D. Red. 

— Der Marquis von Salisbury wohnte am 
Freitag einem Feſtmahle bii, das im Criterion Reſtau⸗ 
rant etwa 150 Redakteuren provinzieller konſervativer 
Zeitungen gegeben wurde. In Beantwortung des 
Toaſtes auf die Führer der konſervativen Partei hielt 
er eine Rede, in welcher er unter Anderem 
ſagte: 

„Liberale und Konfervative bauen lediglich auf 
zwei Waffen — die Macht der Rede und die Macht 
der Feder; allein die Macht der Rede hängt, was 
ihre Ausübung betrifft, von der Gegenwart von Zu⸗ 
hören ab, und die große Stärke des Konſervatismus 
iſt nicht aus ſolchen zuſammengeſetzt. Sit iſt zuſam⸗ 
mengeſetzt aus den rußigen, beſcheid enen, zufriedenen 
Leuten, welche finden, daß unter den gegenwärtigen 
Inſtitutionen ihre Rechte und Freiheiten, ihr Gedeihen 
und ihre Wohlfahrt geſichert ſind. Dieſe Leute find 
nicht denſelben Verſuchungen ausgeſetzt, Theilnehmer 
an Demonſtrationen und Agitationsmertings zu wer⸗ 
den, wie der weniger zufriedene Theil des Gemeinwe⸗ 


ſens; darum wohnen ſie jelten öffentlichen Verſamm⸗ 


lungen bei; und bel dieſen (die große Stärke der 


konſervattven Partei) iſt die Macht der Rede unwirl⸗ 


ſam. Es iſt die Preſſe, und die Peeſſe allein, die 
fie erreichen kann. Die Exiſterz diefer Klaſſe iſt ein 
ungeheurer Faktor in der gegenwärtigen Lage. Ich 
glaube, daß, wenn an dieſelbe direkt oder ſofort ap⸗ 


pelltit würde, ihre Entſcheidung elne ſolche fein würde, 
die wir wünſchen. Aber anſtatt dieſes direkten Appells 


jeden wir Appelle an den Mob. Wenn der Mob 
tiefe Frage (die Wahlreformfrage) entſchtiden muß, 
wird er ſich es wahrſcheinlich anmaßen, andere Fra⸗ 
gen zu entſchelden, die vielleicht nicht jo bequem für 
die Mitglieder der miniſtertellen Partei ſind. Inſti⸗ 
tutionen würden angegriffen werden, deren Angriffe 


— 


die zufriedene Partei nicht ruhig mit anſehen würde, 


und Lehren würden promulgirt werden, die ſelbſt un, 


ter vorgeſchrittenen Liberalen wenig Anhänger finden 


würden. Ich glaube, daß die konſcroative Partel auf 
alle Falle firgen wird. Sie wird ſiegen, wenn ſe fort 
an das Land appellirt wird, und fie wird auch ſiegen, 


wenn dieſer Appell verzögert wird, um eine Agitation 


zu ſchaffen, well tiefe Agitation die große 
gunäßigter Liberalen von der miniſtertellen 
ſchruchen und ſie in die Reihen der Konſervattven 
treiben wird.“ 

— Wie aus Petersburg gemeldet wird, haben 
die jüngſten Entdeckungen in Warſchau 
ſehr deprimtrend auf dir leltenden Kreiſe der Zaren ⸗ 
ſtadt zurückgewirkt. 


Unter den in Sccherhett gebrach⸗ 


ten, in nihlliſtiſche Komplottt verwickelten Perſonen 
befinden ſich viele rauen und Mädchen. 


Namentlich das Marien Inſtitat, eine 
anſtalt für Töchter der höheren Stände fol den 


Verſchwörern zum Sammlungepunkte gedient und fol 
Elevinnm 


cs ſowohl unter den Lehrerinnen als den 
dis Juſtitutes viele Komplizen des Verſchwörerterdet 
gegeben haben. 


Ausland. 


Paris, 27. Juli. Die hieſigen Anardi- 


Ren haben in ihren Berſammlungen vetſchiedentlich 
darauf bingewieſen, daß ſie jete Landesgrenze verach⸗ 
ten. Konſtquenter Wiiſe hatten fle geflern eint Ber- 
ſammlung einberuſen, um gegen den Fahnen 
Skanval zu proleſtirrn. Die Einladung für dieſt 
Verſammlung lautete folgendermaßen: 

„Bürgerinnen und Bürger! Am Hotel Cen- 


tinental hat am 14. Juli ein weithin ein Echo 
weckender Skandal wigen der beleidigten Fahne ſtau⸗ 


gefunden. Unſerer Anſicht nach iſt das Vater lan d 


Körperihaft 
Partei wer- 
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die Leuchtfeuer von Bülk und Friedlichzort und die und offen unterbreitete, das Vertrauen des Leßttren 
entfernter vom Kieler Hafen liegenden Tonnen von im voten Maße gewonnen haben, jo daß daſelbe 
der Marine übernommen werden müſſen. Die Fort bereit geweſen wäre, im Kriegefalr „ſelbſt den Degen 
ſchritte der Technil, die ſich auf dem Gebiete der See zu Ganſten Fraykreichs“ zu ziehen.“ In Fol e die 
fabrtez ichen lebhaft geltend machten, verlangen viel- ſer Vorgange jell dann anch das Verhalten Deutſch⸗ 
ſach die Einführung von faſt gan neuem Bitonungs- lands under züglich ein korrektes geworden fein. Auf 
Material, die Verbeſſetung der Leuchtfeuer. und die den inneren Werth dleſtr „Enthüllungen“ einzugehen, 
Einrichtung von Nebelſignalſtellen (Sirenen und Heul⸗ liegt beute Feine Veranlaſſunz vor. Weſentlicher et⸗ 
tonnen). Die Marine hat dieſen Reformen im Be- ſchtinen die übrigen Betrachtungen des „Figaro“, die 
tonnungsweſen gebührende Au fmerkſamkelt geſchenkt und in Frankreich nicht geringes Aufſehen erregen werden. 
es auch an praktiſchen Verſuchen nicht fehlen laſſen, Der „Gaulols“ bringt jegar ein angebliches Berliner 


ben, wenn von Fall zu Fall ſie über Ur terſtützung 

der Parteikandidaturen ſich zu entſcheiden vorbehalten, 
legt wohl auf der Hand. Gerade in den voraus 
ſichtlich zahlreichen Stichentſcheidungen lönnen dle 

F Handwerterminoritäten ſehr wichtig werden und fie 
können Gelegenheit brkommen, die „Pfuſcher und 
Stümper“ mit Zinſen heimzuzahlen. Vielleicht bewirkt 
auch gerade der Umſtand, daß die Handwerker das 
Gewicht ihrer Wahlſtimmen ſo zu ſagen in der Hand 
behalten haben, daß die Parteien mehr als es bisher 
eſcheben, nach Kandidaten im Handwerker ſtand for- 


— f Be 


eine ntue für alle Menſchen vethänguißvolle Religion. 
In der Abſicht, die kriegerſſchen Plänt der Regieren- 
den zu entlarven, laden wir Euch zu einer öffent⸗ 
lichen und konttadiktoriſchen Verſammlung tin.“ a 
Folgen Ort und Zelt der Zuſammenkunft. Nach⸗ ö 
ſchriſt: „Die Patriotenligga und die ganze Priſſe 
find beſonders eingeladen.“ 
Die Patriotenliga war natürlich nicht erſchienen, f 
die Verſammlun; war aber darum nicht minder zabl⸗ i 
reich bejuht. Das Feuer der Diskuſſion öffnete 
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der Geführte Duprat, der darauf hinwies, daß 
im Namen des Vaterlandes die Erbe vom Blute der 
Arbeiter ſtarre. Ein Vaterland, ſagt er, giebt es 
nur da, wo kein Despotismus herrſcht. Da nun 


ver Despotismus aber überall berrſcht, fo giebt es 


kein Vaterland für den Arbeiter und keine Grenzen. 


der Stadt Leipzig) Herr Heinr. v. d'all Armi⸗Mün⸗ 
chen errungen. Darnach beſtätigt ſich alſo die Mel ⸗ 
dung nicht, daß Herr Eſchenbach aus Greiſenhagen der 
Empfänger dieſes Preiſes ſei. 

— Den Provinzial⸗Polizeibehörden iſt die Wei⸗ 
jung zugegangen, eine geeignete Kontrole darüber ein⸗ 


Der Gefährte Lavaux geht noch weiter. Die treten zu laſſen, daß die über die Heilighal⸗ 


leitenden Pirſönlichkeiten, meint er, bedienen ſich der 
chauviniſtiſchen Fiber, um die Armern der Rirvolu⸗ 
don in Prätorianer - Heere umzugeſtalten. „Ich bin 
Lothringer, ruft er aus, „in der jungfräulichen 
Stadt, wie man fie einft nannte, geboren, und ich 


tung der Sonn- und Feſttage beſtehenden 
Vorſchriſten überall zur Durchführung gelangen und 


Zuwiderhandlungen hiergegen zur Beſtrafung gezogen 
werden. 
— Von heute ab wird im Elyſlum Theater das 


verſichere, daß in Elſaß und Lothringen nicht die zugkräftige Ohnet'ſche Schauſpiel „Der Hütten- 


kriegeriſchen Gefühle herrſchen, die man ihnen bellegen besitzer“ ohne Souffleur geſpielt werden. 


möchte. Ich erinnere mich, daß meine alten Groß ⸗ 
eltern mir ſagten, die franzöſiſchen Armeen haben in 
unſerm Lande mehr Schaden angerichtet als alle 
deulſchen öſterreichiſchen und alllirten Armeen zuſam⸗ 
men. Elſaß und Lothringen find die Schale, in 
welche man das Prolttarlerblut vergießt. Die na⸗ 
tionale Revolution wird international, oder fie wird 
nicht ſein.“ 

Immer ſtürmiſcher wurden die Reden, doch fand 
ſich gegen dieſe ſozialiſtiſche Friedens ⸗Demonſtration 
keine Oppoſttion. Erſt als ein junger Anarchiſt ver ⸗ 
langte, daß die ſoziale Revolution national ſein ſolle, 
begann der Tumult. Eine gewiſſe Konſequenz und 
Methode kann man dieſen Kundgebungen der Anar⸗ 
chiſten nicht abſprechen. Frankreich hat gewiß mit 
dleſen Elementen ſtark zu rechnen. (8. T.) 

— In der Nacht zum Montag ſtarben in 
Toulon 14, in Marſeille 18 Perſonen an der 
Cholera. 

— Nach einem Telegramm des „B. T.“ iſt in 
Marſeille und Toulon die Cholera langſam, aber flän- 
dig im Abnehmen, in Alx dagegen ſtärker. Sämmt⸗ 
liche Studenten haben dort die Stadt verlafjen. In 
Paris iſt geſtern ein gut verlaufender Fall von Cho 
lerine vorgekommen. Dem „Temps“ wird aus Mar- 
ſeille gemeldet, daß auf einer öͤſterreichiſchen Brigg ein 
Matroſe erkrankte; während der Formalitäten, um für 
den ſterbenden Matroſen Aufnahme ins Hoſpital zu 
erlangen, erhielt der Kapitän Neiny fein Auslauf- 
Patent und lichtete ſchleunigſt die Anker; der Ort, 
wohin das Schiff Heflimmt war, if unbekannt ge- 
blieben. 

— Das Pariſer „Journal officiel“ wird heute 
ein Dekret über die Organtſation der geſund heitlichen 


Der 
Souffleurkaſten iſt als äußerrs Zeichen dieſer That ⸗ 
ſache von der Bühne entfernt worden. Herr Reſe⸗ 
mann, der beliebte Gaſt dieſer Bühne, beendet ſein 
hieſiges Gaſtſpiel am 7. Auguſt und tritt alsdann 
der auch hier bekannte Schauſpieler Herr Sprotte 
in den Verband des Elyſtum Theaters. 

— Die mehrfach aufgetretene Behauptung, daß 
Arbeiter über 35 Jahre nicht mehr ia 
Staatseiſenbahnwerkſtätten zugelaſſen werden, wird im 
Ganzen durch folgenden Beſcheid widerlegt, welchen 
auf die Anfrage eines Kaſſeler Gewerbetreibenden er- 
folgt it: „Berlin, 20. Juli 1884. Ew. Wohl⸗ 
geboren beehre ich mich auf Ihre an den Herrn 
Reichskanzler gerichtete Eingabe vom 15. v. M. im 
Auftrage Sr. Durchlaucht zu erwidern, daß nach den 
erhobenen Ermittelungen ein: allgemeine Vorſchrift, 
wonach Arbeiter, welche das 35. Lebensjahr über⸗ 
ſchritten haben, in die Werkſtätten zur Beſchäftigung 
nicht angenommen werden dürften, für die ſtaatliche 
Eiſenbahnverwaltung in Preußen nicht beſteht. Der 
vortragende Rath in der Reichskanzlei. In Vertre⸗ 
tung: gez. Kalſer.“ 

— So weit bis jrbt beſtimmt, wird dem Herrn 
Profeſſor Dr. Behrendt in Greifswald die durch 
den Tod Thöls erledigte Proftſſur für deutſches 
Recht an der Univerſität Göttingen übertragen werden. 

— Wie wir zu unſerer Freude mitthellen kön ⸗ 
nen, hat die Direktion des Bellevue -Thea⸗ 
ters geeignete Schritte gethan, um dem Unweſen der 
Demimonde in dem Garten des Etabliſſements ein 
Ende zu machen. Hoffentlich unterſtützt die Poltzei 
die Direktion in ihrem Vorgehen und lenkt ihr Augen ⸗ 
merk von den liebebedürftigen Damen auch auf die 
Don Juane, die zu ihrer Ausbildung ſich des 


Ueberwachung bei den Eiſenbahnen von Paris nach ſtattlichen Materials in freimüthigſter Weſſe bedienen. 


Won, Orleans und dem Süden, ingleichen bei den 
Poſten veröffentlichen. 

— Eine ſehr bemerkenswerthe Petitlon haben 
ſoeben mehrere Kommunal Vereine in Altona an 
den Magiſtrat gerichtet. Dieſelbe ſchlägt nämlich vor, 
von Seiten der Stadt möge ein Verkaufslager errich⸗ 
tet werden, von dem man zum Engrospreiſe die ge⸗ 
bräuchlichſten Desinfektionsmittel beziehen könne. Un⸗ 
bemittelten aber ſolle man dieſelben ohne Entgelt über- 
laſſen. Dieſe Petitionen, die allſeitige Zuſtimmung 
ſtud t, dürfte anderen Städten reſp. Gemeinden zur 
Schaffung gleichartiger oder ähnlicher gemeinnützigen 
Einrichtungen Anregung geben. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. Juli. Falſche Einmarkſtücke ſind 
feit einigen Tagen wieder in Umlauf geſetzt worden. 
Dieſelben tragen die Jahreszahl 1875 und find jo 
täuſchend nachgeahmt, daß ſie von den echten kaum 
zu unten ſchelden find. Selbſt der Klang der falſchen 
gleicht dem der echten Münzen; doch ſind die erſteren 
dunkler gefärbt und fühlen ſich fettig an. 

— In der geſteigen Vorſtandeſizung des bie- 
ſigen Konſumvereins wurde beſchloſſen, für das erſte 
Halbjahr 1884 wiederum an die Mitglieder 8 Pro- 
zent Dividende zu zahlen, natürlich vorbehaltlich der 
am Sonnabend ſtattfindenden General Verſammlung. 

— Zwei Mitglieder des hleſigen Bycicle- 
Klubs unternahmen am Sonntag Nachmittag eine 
Fahrt von hier nach dem 3 Meilen entfernten Löd- 
nißh. Dieſelbe währte 11/ Stunde. 

— Der von den Herren Stenzel u. Co. 
für die Tour Stettin Poſen neu erbaute Dampfer 
„Poſen“ wird morgen mit guter Fracht die Fahrt 
eröffnen. Möge ſich die neue Linie im Jutereſſe un- 
feres Handels gut bewähren. 

— Ia der Nacht vom 26. bis 27. Juli 
wurden aus einem Stall auf dem Grundſtück Pölitzer⸗ 
ſtraße 70 mittelt Elnbruchs 7 Hühner, 1 Hahn und 
3 Kaninchen und am 28. d. aus einem unver 
ſchloſſenen Keller des Hauſes Blumenſtraße 14 ein 
Faß Butter im Werthe von 60 Mk. geſtohlen. 

— Seit dem 26. d. M. bat ſich der 8 Jahre 
alte Sohn des Arbeiters Aug. Duszinski aus 
dem elterlichen Haufe, Junkerſtraßt 4, heimlich ent- 
ſernt und iſt nicht wieder zurückgekehrt. Es wird 
angenommen, daß ſich derſelbe hier umherlreibt. 

— Der zukünftige Direktor unſeres Stadtthea⸗ 
tere, Herr Albert Schleimer aus Baſel iſt mit 
jeiner Familie berelta hier eingetroffen und wird im 
Stadttheater Wohnung nehmen. 

— JIn rer letzten Woche war die Sterblichkeit 
in unſtrer Stadt wiederum eine ſehr große, beſonders 
unter den Kindern. Nach den bei der Polizei ein- 


gegangenen Meldungen Narben 50 männliche, 34: Faches der komiſchun Alten, der Frau Ida Ahlers, die unüberiegte Handlung, welche fie begangen. 


weibliche, in Summe 84 Perſonen, darunter 64 
Kinder unter 5 und. 8 Perſonen über 50 Jahre. | 
Bon den Kindern ſtarben 38 an Durchfall. 
zen. Brechdurchfall. f 

Von der Sim W. Conrad if ein 
ſehr ſchmackhaſter, kräftiger Liqurur unter dem Namen 


Mögen fie ihre Studien da machen, wo anſtändige 
Geſellſchäft durch ſie nicht verletzt wird. 

— Der Poſtdampfer „Elbe“, Kapitän F. 
Hamelmann, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, wel⸗ 
cher am 16. Juli von Bremen abgegangen war, iſt 
am 26. Juli Morgens wohlbehalten in Newporl 
angekommen. 

— Der Poſtdampfer „General Werder“, Kapt. 
H. Chriſtoffers, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 
welcher am 12. Juli von Bremen abgegangen war, {fl 
am 24. Jull Abends wohlbehalten in Newport an⸗ 
gekommen. 


Aus den Provinzen. 
Stargard, 28. Juli. Die Feſtfahrt des Per⸗ 
ſonals der Berlin⸗ Stettiner Bahn nach Eberswalde, 
zur Feler des 25jährigen Beſtehens der letzteren, ging 
am Sonnabend bei ſchönſtem Wetter von Statten. 
Der Zug, welcher mit Laubgewinden geſchmückt war, 


brachte ca. 1700 Theilnehmer ans Ziel, wo dieſelben 


von einer Deputation der dortigen Kollegen aufs 
herzlichſte emfangen und begrüßt wurden. Der ſchaell 
geordnete Feſtzug marſchirte unter Muſikbegleitung durch 
die Stadt, an deren Eingang eine Ehrenpforte mit 
ſinniger Juſchrift auf zeſtellt war. Nach der Ankunft 
im Brunnenlokal langte noch eine Deputatlon von 
100 Kollegen aus Tempelhof und Fraolfurt und ſpä⸗ 
ter aus Berlin an, welche mit einer Anſprache des 


dreimaligen Hoch empfangen wurden. Das königliche 


Majdinen-Infpeltors Herrn Palmlé und mit einem hendes Mädchen, allgemeln auf. 
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gie batte geſtern das Möglichſte geleiftet, um mit den oder Blauſäure wied in keinem Schlaßz mm 
ſchwachen Mitteln, die ihr an unſerer Sommtrbühne 
zu Gebote ſteben, eine ehrenvolle Jaſientrung zu aus bezahlung der Zimmermiethe u. ſ. w. 
Stande zu bringen. So durften wir denn mit der 
Ausftattung, in Sonderheit der Maſſengruppen zufrie- Viehmarkt. 
den ſein. Herrn Ellmenreich gebührt für die Berlin, 28. Juli. Amtlicher Marktbericht 
Comparſerſe Anerkennung. Die Darſtellung ſelbſt vom ſtädtiſchen Zentral⸗Vlehhofe. 
machte durchweg cinen guten Eindruck. Frl. von Es fanden zum Verkauf: 2188 Rinder, 6086 
Sa var 95 die auch die geſanglichen Momente ihrer Schweine, 1412 Kälber, 36,537 Hammel. 
Rolle in überaſchender Weiſe zur beſten Geltung Der Rinder markt verlief, ähnlich dem der 
brachte, darf ihre Precloſa als eine bübſche Leiſtung vorigen Woche, ziemlich belebt. Geringere Wanre 
betrachten. Die Beneſtziantin, Frau Ahlers, mit wurde in Folge des großen Auftriebes etwas vernach⸗ 
Applaus empfangen und einem bübſchen Bouquet be- läſſigt und ging in Preife etwas zurück. Der Markt 
ſchenkt, gab als Biarda eine köſtliche, feinſchattirtef wurde nicht ganz geräumt. 1. Qualität brachte 57 
Studie. Die Lacher zog Herr Bender ale Schloß bis 60 Mark, beſtes Stallvieh auch bis 62 Markt, 
volgt mit feinen bäufig etwas kühnen, aber immer 2. Qualität 49 — 53 Mark, 3. Qualität 42 bie 
draſtiſchen, von Wiß zeugenden Improvlſatlonen auf 45 Mark und 4. Qualtität 36 —40 Mark pro 100 
feine Seite. Mit vielem Anſtand und dem Charakter Pfund Fleiſchgewicht. f 
25 8125 ena * Bu En 7410 11 1 10 Be tnen inländiiher Race fand ein 
ſcher den Don Alonzo. err mente nem ebhafter Handel zu gehobenen en t 
gab einen kernigen Zigeuner Hauptmann ab. Die und geſtaltete fi hier A das oe aa 
übrigen Darſteller boten durchaus Beſriedigendes. Die in Folge günſtiger Notizen recht rege; Balonyer blie⸗ 
Chöre gingen flott und ſicher, das Orcheſter ben im Preiſe und in der Tendenz wie am vorigen 
leitete unter Herrn Kapellmeiſter Ellenberg s Montagemarkt. Der Ueberſtand iſt nicht bedeutend. 
diskreter Leiſtung ſehr Tücht ges. Der angekündigte Es erzielten: Mecklenburger 51 —52 Mark, Pom 
Geſangverein ließ von feiner Gegenwart nichts hören mern und gute Landſchweine 47—50 Mark, Senger 
oder ſehen, es ging aber auch ohne ihn. an . ee aa Mark pro 100 
— ee — [Pfund Lebendgewicht un zent pro Stück Tara; 
Kuuſt und Literatur. Bakonyer circa 50 Mark pro 100 kun) Lebend- 
Eiſenbahnroutenkarte von Mittel- Europa gewicht bei 45 Pfund Tara pro Stück. 8 
von E. Winkler, Transport Oder-Inſpeltor der Dae Kälber ⸗Geſchäft verlief recht ruhlg. 
königl. ſächſ. Staats Eisenbahnen, 1884. Dresden a 0 1 9200 4 * 7 — Zahl an- 
bei Wold. Türk. r geboten, ſchwer verkäufllch. Man für 
Die mit jeter Auflage vermehrten Vorzüge diefe, Qualität 42— 50 Pf. und geringere Qualität 30 
Karte, Darflelung der Eiſcubahnen in geraden Linien, bis 40 Pf. pro 1 Pfund Flelſchgewicht. 
Angabe der Entfernungen, der Zollabfertigungeſlellen Der Handel in Schlachthammeln (ea 
der zuläſſigen Marimalladeprofile, Unterſcheivung der 6000 Stück) geſtaltete ſich bel ſtarkem Export gün- 
zwei⸗ und einglelſigen Hauptbahnen, der normal- und ſtiger für die Verläuſer als bisher. Wir nottren: 
ſchmalſpurigen Sekundärbahnen, verſchlevenes Kolorit Beſte Qualität mit 50 — 55 Pf., beſte engliſche 
der einzelnen Bahnverwaltungen, dabei großes Format, Lämmer auch darüber, geringere Qualität 40 —48 
Deutlichkeit und billiger Preis (2,50 M), haben ae pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. Der Handel mit 
Richt die Anerkennung ſowohl der einzelnen Bahnder⸗ E Ber vtel 8 N. * Ta- 
waltungen, als auch des Publikums gefunden. Dit gen, zum uſſe ſchleppend. ir oſten eng 
Karte kaun Allen, die ſich geihäftlich oder finanziell läſcher Kreuzungs Län mer erzielten gute Mittelpreſſe. 
für das Eisenbahnnetz Mittel Europas intereffiren, mit In Mittel- und geringer Waare verblelzt Ueberſtand. 


Recht als äußerſt praktiſcher, zuverläſſiger Rathgeber 
! ren Telegraphiſche Depefchen. 


empfohlen werden. [179] 
Annuaire diplomatique et Paris, 28. Jull. Wie aus Deputirtenkrelſen 
Deux Mondes | yerfautet, wäre zwiſchen der Regierung und der Ma⸗ 
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Pa des Etats des 
1884. Troisieme Année. Suppl&ment à WAI- | jorität der Deputirtenkammer bezüglich der Reviflon 
manach de Gotha. Gotha bei Juſtus Perthes. des Verfaſſungeartlkele über die ee 2 
Priis 3 Maik. 3 Senats eine Uebereinſtimmung erzielt. Die Matorität 

Das Annuaire enthält eine vollſtändige Lie der Kammer fei, um ein Einvernehmen der Kammer 
des ganzen diplomatiſchen Korps ſaͤmmtlicher Staaten. mit dem Senat herzuſtellen, entſchloſſen, auf eine Re- 
Dieſe Liſte iſt derarlig geordnet, daß in alppabettjcher viſton des Art. 8 der Verfaſſung zu verzichten. Die 
Reihenfolge das diplomatiſche Korps eines jeden Staa⸗ für beulc erwartete Berathung der Kammer über bie 
tes für ſich ſteht. Außerdem enthält das Buch eine Reviſtonsfrage scheint auf morgen vertagt, die Kam⸗ 
vollſtändige Lite ſämmilicher Generalkonſuln, Konſuln, mer beſchäſtigt ſich bis jetzt mit der Berathung der 
Vizekenſuln 7c. in allen Ländern der Erde mit Angabe Vorlage über die Wilnabe hh wird ie 


ihres Wohuſitzes. 11811 Zuckerſteue:vorlage ber 
1 7 7 Paris, 2² Die Depprtenlammer bes 
Nr. 30 des „Deutſchen Adelsblatts“ enthält: ſchloß, auf die anen Artikel der 
Drffentlige Bute c. — Ein volkswilthſchaftliches Vorlage über bie "U 5 den. Die Sipan 
Symptom. — Der drutſche Offüter. — Zur Ge- wurde hierauf g. hl en. - 
ichihte des deutſchen Adels im vorigen Jahrhundert. Der Senat s:uchwigte Me Zucherſteuervorlage 


— Genealoglſche und hiſtoriſche Notizen 2e. — Von einſchließlich der oeantragten Uthe bung dase Zujslags- 
der Jamtite und den Borfahrea des „alten Zleten“. ſteuer von 7 Frcs. von dem aus Europa eing führ ⸗ 
— Hamann Fnuedlich Frelberr von Branvenftein, len Rohzucker in der von der Kammer beſchloſſenen 
+ 20. Februar 1884. — Aus dem Kunſtleben. — Bafjung. 
Familien Nachrichten. — Beiefkaſten. — Jaſerate. Paris, 28. Jull. Das „Journal offtciel“ 
. ² VA EEE ER TE wird morgen ein Dekret über die Organtſation ver 
Vermiſchte Nachrichten. geſundheillichen Ueberwachung bri den Eiſenbahnen von 
— Ein interefjantes Geſchichtchen, das für die Paris nach Lyon, O Icans und dem Süden, iuglel⸗ 
Pariſer Sittenzuſtände chrakteriſtiſch iſt, chen bel den Poſten vroffentlichen. 
wird der „Volks- Ztg.“ mitgethellt: Seit einigen | London, 28. Juli. Heute traten die Roufe 
Tagen fiel auf einem Balle der Champs Elyſces cine renz⸗Delegtiten und finanziellen Beigeordneten der 
eifrige Beſucherin des Etablifjements, ein junges, blü- Mächte im auswärtigen Amt zu elner Sitzung zu⸗ 
Ihre Haltung wie ſammen. 
ihre Sprache ließen vermuthen, daß fie nicht für der- Gladſtone, welcher heute Morgen von jenem 
Ste verrieth Landaufenthalte zurückkehrte, hatte vor der Konſereng 


8 


are 1. 8 er fehlen. 
Der Hoteller erwarttt natürlich in allen Fällen Vor⸗ 


der verfloſſenen Woche fanden in unſerem Orte zwel dieſelbe in Thränen aufzelöt fand. 


konſtatirt, daß die Frau K. an det natürlichſten aller beſte Mittel verfallen zu ſein, indem fie ſich in den 


Direktorium ſandte einen ſchönen Kranz mit weißer u. Zerſtreuungen erzogen worden ſei. 
Atlasſchleiſe und goldenen Franzen, weiche mit einer ſogar Züge einer gewiſſen Schambaftigfeit, welche ihrer mit Granville eine Zuſammenkunft. 
Juſchrift verſehen war, nach dem Jeſtplatz Nun be Perſon et vas Myſtertöſes verlich. Das Aufſehen, London, 28. Jull. Die von der Konferenz 
gannen die Beluſtigurgen welche durch ihre Fülle welches ſie ſtets bei ihrem Erſchelnen erregte, mußte heute abgebaltene Sitzung wurde nach etwa deeiſtün⸗ 
und Abwechſelung die Zeit gar zu ſchnell verrinnen ſich natürlich ſteigern, als an einem der letzten Abende, diger Dauer auf morgen vertagt. 
ließen. nachdem ſie eben an dem Aim eines jungen Ma nes, London, 28. Jalt. Unterhaus. Der Premler 
Demmin. Die hieſigen liberalen Wähler baben mit welchem ſie zu foupiren pflegte, in das Ball Lokal Gladſtone thellte mit, daß in der heutigen Sipung 
den Abgeordneten Koch aus Hamburg als Kandidaten getreten war, ein Polizel-Agent ſich ihr näherte und ver Konferenz ein wichtiger Punkt zur Erörterung 
für den Reichstag aufgeſtellt. fie einlud, im in dae Inſpektlons Zimmer zu folgen. gelangt jel betieffs deſſen die Ronferenz Beoollmach⸗ 
$ Jaftrow, 27. Jul. Der Bairks Komman Hier wartete eine verjchleierte Brau, die in elner ele- ügten an ihre Regierungen zu kefertren gewü ncht 
deur Major 3. D. v. Zaluskowekl verſchled plößlich ganten Equlpage vorgefahren war. Als bie jugend. hatten; er hoffe, daß die Antworten der Regierungen 
auf ſeiner Beſitzung zu Bethkenhammer an Heczläh⸗ liche Schöne in dem Bureau des Jnſpeltlons beamten noch für die morgende Sitzung der Konferenz eintref⸗ 
mung. An ſeinem Begräbnifie nahmen auch der hle- erſchten, blteb fie betroffen ſtehen, da ſie ihre Mutter, fen würden. 
ſige Keiegerverein, ſowie der Di. Kroner Thell. — In eine Dame der vornehmen Welt dier erbidie und Rom, 28. Jull. Das amtliche Blatt ver- 
Daus Fräulein öffentlicht die Ernennung Morana's zum Unterftante- 
Leichenſektionen ſtatt, nämlich die der Lelche der Schuh hat e das elterliche Palaſe heimlich verlafen, weil, ſekretar im Mintſterium des Innern, Guitar bine, 
madperwirtwe Kölm, ſowie die des Ardeiters Seling. wie die junge Dame behauptete, ihr nicht genügende zum Unterſtaateſekcetäe 'm Mintiſterium für Ackerbau 
In beiden Fällen hat glücklicher Welſe die Obduktion Freiheit gelafien worden ſel. Sie wolle ganz unab- und dee Admirals Racchow zum Unterſtaatsſekretär 
nichts Belaſtendes ergeben. Im eiſten Falle iſt ſogar hängig fein, und die dübſche Thörta glaubte auf das im W ing 
Nom, 28. lt. Der Papſt empfing heute 
Krankheiten, nämlich an Altersſchwäche, verſchieden iſt. |ouften Partjer Strudel flürzte. Güdlicher Weiſe deu preußtſchen Geſandten v. Schlözer, welcher ſſech 
— — : — war fie deſſen bereits ü berdrüſſtg geworden. Bel dem demnächſt auf Urlaub detziebt. in einer Abſchtede Au- 
Elyſium⸗Theaſer. plößz ichen Antlick ibrer Matter begann ſſe heſtig zu diem. Hlerauf wurde dem Parſte der von Bu. kareſt 
Das Beneſtz der verdienſtoollen Vertreterin des ſchluchz a, umarmte fle und bat um Verzeihung ee neue Legationsjekeetär Graf Monts 
Sie vorgeſſellt. HR 5 
vermittelte ung geſtern eine Aufführung des ſtark ro- bekundete augleich die aufrichtigſte Reue. Erfahrene Kouſtautinopel, 28. Jull. Darch eine Feuers ⸗ 
mantiſchen Mitte ſchauſpiels „Precloſa“ von 8 eus de haben endefjen den tiefbeträhten El ern brunſt wurden in Maraſch 1200 Häufer mit gegen 
Plus Alex. Wolff, zu dem bekanntlich Weber eine ven wohlgemeinten Rath gegeben, das jo unabhän- 1000 Laren und W arenlagern, ſowie drei Mo⸗ 
reizende Muſik geſchrieben hat. Was ten oft unbe gigkeltslidende Faulen ſchleunigſt zu — verhel- ſcheen, das Gemeindehaus und die Hauptwache zerſtört. 
holftuen Verſen Wolff's an Poeſie gebricht, bat We- | raten. } Rio de Janeiro, 28 Jul. Dem Muulſter⸗ 
ber mit feiner emfindungsvollen, ſchönen Muſik zu er — Die neueſt⸗ a nertkaniſche Idre iſt ein Ho- rathe liegt ein Entwurf beterffe Abänderung der Ge- 
tel für Selbſtmörder. Oer Gründer beab- fepgebung über das Sllavenbalten vor. Nach dem- 


„Stettiner Bettel-Akademle- Liqueur“ ſetzen verſucht und daß dies dem berühmten Tonpich 
in den Handel gebracht. Der Alleinverkauf if einſt- ter gelungen, bewelſt die Thatſacht, daß das Schau 
weilen in den Händen des Herrn A. Kröber⸗ ſpiel ſich nunmehr ſchon ſechs Dezennlen auf dem Rr- 
Elyſium und Schuhſtraße Nr. 12. Die Nachfrage pertoir der deutſchen Bühne behauptet. Trotz alledem 
nach dem neuen Liqueur iſt verdientermaßen eine rege. aber bleibt der Genuß der Dichtung ein fragwürdiger 

— Nach Berliner Blättern hat bei dem in und es gehört zu der Muſik noch eln ſtarker ſzent 
Leipzig ſtattgefundenen 8. deutſchen Bundesſchießen den ſcher Apparat, um durch blendende Dekoration und 
erſten Preis (Pokal mit 4600 Mark baar, Giſchenk Aueſtattung dem Stück Reiz zu verleihen. Die Re- 


ſichigt Herren und Damen, die ſich aus der Welt gelben ſollen alle ſichszigjabr gen Sklaven freigelafjen 
ſchaſſen wollen, Zimmer zu vermiethen und ihnen und neue Sklave nregiſte mit Rückſtht auf das Altır 
ven Selbstmord nich Möglichkeit zu erleichtern. Jedes und die Körperfräfte der Sklaven eingeführt werden, 
Zimmer wird mit etnem reichverzlerten Bronzehalen auch wegen Beſchaffung von Arbeit für die Frege 
verſehen ſein, an welchem ſich der Gaſt aufhängen laſſenen find organtſatoriſche Beſummuntzen vorge⸗ 
kann. Im Billardzimmer werden ſtets geladene Re- jehen. 

volver bereit liegm und eine Phlole mit Eyanfali 


Fu ER TEE BER Peer —— =, 


! „Ich glaube, Sn iſt n gwochn, , Bars Hale un Wise ee Ropf in ler ir beſebt karauf.“ 

flüſterte der Vikomte, auf feine Mutter zuellend. ihr duftendes Haar gedrückt. „Wer iſt es denn 7 Kenn Du ihn !“ 
| „AH, Madame — gut. daß Sie kommen,“ ſagte Als Reine mit der Chokolade erſchienen war, „Nan x 

der Graf, „Dank Ihrer Schwäche und Nachſicht iſt hatte Nino eingeſchenkt, ſich ſodann ein Stück Bieg ut „Wie ſieht er aus?" 

Ihr Sohn ein Ausbund von Schlechtigkeit und eee und daſſelbe wieder und wieder in Zus „So häßlich wie möglich.“ 

ber müſſen die Zügel ſehr ſtraff anziehen, wenn er uns Taſſe getaucht, während er es mit beſtem Appetit! „Sein Name?" 


vater und kale. 
due dem Branzofiſchen von Biktor Swans. 
31) SET 


„Schwei, Du Tropf,“ donnerte der Graf, der n uch in Schmach und Schande ſtünen fell! ... verkehrte „Er will ihn nicht nennen.“ 4. 
freien wieder jo weit zur Beſinuung gekemmen ge. ich zwinge ihn noch — er kennt jetzt meinen! Als Zor dann ihre gewöhnliche Spazierfahrt in's! „Für wen bältſt Du ihn ?“ * 
dar, um zu begreifen, daß er ſich nicht bloßſtellen Willen und Gott ſtehe ihm bei, wenn er demſelben Bois de Boulogne machte, ließ ſie Nino unter „Etwa für einen Polüüſten. “ — 
Vürfe, „meine Rackſicht gegen Dich trägt ſchllme zuwider handelt .. . Jh verrriſe für einige Tage Reines Auſſicht zur, b. h. fie ſpertte ihm in ein Ah — daun weiß ich, wer es iR — ich hatt PR 
rüchte! Deine Mutter hat Dich verzärtelt, Dir und inzwiſchen überlaſſen ich Ihnen die Verantwor- kleines Kabinet und gab der Kammerfrau den Schlüſ⸗ ihn vergeſſen,“ rief Zoe, „laß ihn eintreten.“ K. 

n Willen gethan und Deine Daten benupend, tung, für gute Ueberwachung Sorge zu tragen — ſonſi el, denn der Affe hatte die Eigenthümlichteit, ſich ie) Im nächſten Augenblick ſtand der Er-Sefretär auf We 
2 Du ſchamloſe Verhältatſſe an! Anftatt zu lee⸗ Du el mein Zorn keine Grenze kennen! Ich habe Mit- Zoc's Abweſenheit von Niemandem anrühren zu laſſen. der Schwelle — feine Hand hielt einen fettigen Filz uch 
n, wie andert Knaben Deines Alters, treibſt Du fel, ihn zu ſteafen und ſo wahr ich bier ſtehe, ich Er fuhr, wenn er fie fort wußte, wie ein kleiner ‘hut und während er denuſelben verlegen hin ⸗ und her⸗ a 
deine Lehrer durch Deine Baulpeit zur Verzweiflung. wende fie an!“ Teufel im Haufe umher und zerſchlug die koſtbanſten drehte, blickte er ungewiß auf die ſchöne Frau. BR 
Du weißt Nichte — gar Nichts, aber Du biſt! Der Graf verließ haſlig das Zimmer und Gattin Sachen, ſo daß nur fein Einfptrren vor Shah) „Treten Ste näher“, rief Zoe ungeduldig; „mi, | 
In Spieler, zu einer Zeit, wo Du noch keine Karte und Sohn ſtarrten ihm verblüfft nach. ſchägen 1 wisbalb zögern Ge?“ 
men ſollteſt — Du beſuchſt Soupers und — „Was hast Du denn wit Deinem Vater gehabt?" | Ale Zoe bei ihrer Nachhauſekunft das Zimmer | Der Agent ſchwieg immer noch, aber er blickte fo 
t und Geld mit verworfenen Kumpanen! s fragte endlich die Gräfin. öffnete, war Nino fort — wie und auf welche Weiſe erſtaunt auf die ſchweren Teppiche und die ganze elt 
bird anders — fo wahr ein Gott über 2 2 „ih — Richtet“ brannte ber Bilomte, bien er feine Bucht Bemerfeligt lich ih acht ermitteln, gente Einigung, daß Zoe lache wf: 2 
| ſchiebe Dir einen Riegel vor.“ Muth wuchs, ſobald er den Grafen das Zimmer | denn Thür und Genfer waren geſchloſſen. Indeß „Ach — die mich umgebende Pracht scheint Sie a0 
»Aber, Papa — Du ſelbſt — verlaſſen ſah, „der Papa iſt um den Berfiand ge- "zeigten ſich im Garten deutliche Spuren feiner Ab- zu überraſchen? Nun — Sie werden jetzt einfehen, > 
„Du ſollſt ſchweigen. jage ich Di: . Du tommen. “ weſenbeit, denn die Allee deſſelben war mit abgeknicten daß ich nicht zu viel geſagt und daß der Graf jehe 
von heute an Abende nicht mehr aus — um Zweigen wie überfärt und wenn ſich troß alledem freigebig ist!“ 
ichn uhr biſt Du in Deinem Zimmer und Gott Nias nirgends finden ließ, ſo konnte dies kaum mit N Der Agent nidte und zögernd näher tretend, fepte 
guade Dic, wenn Du meinen Befehlen zuwider han⸗ 40. Kapitel. rechten Dingen geſchehen. er Ah auf die äußerſte Kante eines Seſſels und barg 
delt! Du wirft keine Katte mehr berühren — Du Nino's letzter Streich. Zoe war in Verzweiflung. Sie liebte ihren Affen den Hut zwiſchen ſeinen Knien. 


et nicht wagen ferner mit den Perſonen, welche] A Abend veſſelben Tages, an welchem ſich die — er war ihr Veretauter, ihr einziger Frtund und „Haben Sie mir etwas Beſonderes mitzuthellen ?“ 

du vorhin genannt, zu verkehren — nicht ihreu ehen berichtete Szene im Palais D'Orſan zugetragen ſie vermißte ihn ſehr, aber bei aller Liebe, die fie für fragte Zot. 

Namen ſollſt Du in Zukunft nennen | Dein Taſchen- hatte, befand ſich Mademoiſelle Zoe in großer Un- ihn empfand, war fie nicht blind gegen jeine Fehler Der Agent nickte 

geld Hört von Heute am auf — Du erbältſt hier im tube und während fle aufgeregt von Zimmer zu Zim- und fle fürchtete, er möchte Unhell anrichten. Ste Nun — was it 
Haufe Alles, deſſen Du bedarſſt. Ich werde die rute mer ſchritt und Reine eben ſo aufgeregt auf den wußte, daß er, fobald er ſich obne Aufficht wußte, „Sogleich — nur muß ich mich zuvor erholen — 
viſſen laſſen, daß ich für keine Schulden baſte, wenn Treppen und Gängen des eleganten Meinen Hauſes der ſchwärzeſten Thaten fähig war — er konnte ich habe einen ſehr welten Big gemacht und die 
Du verfügen ſollteſt, zum Kredit Deine Zuflucht zu ;gerumterte, durchſuchte die zahlreiche männliche Diener- trinten wie ein bohles aß — er fahl wie eine Zunge klebt mir am Gaumen.“ 

nehmen —“ . wie Kutſcher, Groom, Hauskaecht und Koch Elſter — er biß und kretzte wie eine Katze und „Ah, — ſoll ich Ihnen etwas zu trisken bringen 
| „Bapa — Papa — man lacht mich aus — ich den Hof, den Garten und die anſtoßenden Straßen, Zoe hatte die Befürchtung, man werde ihn in der laſſen 2“ rief Zoe mit plötzlichem Berſtändniß. 

bin hlamirt — denn Nino, der Liebling der Herrin, war verſchwunden. Nachbarſchaft ohne Weltercs todtſchlagen, ſobald man „Ich wäre nicht abgentigt — es iſt ein weiter 
„und wenn a je erfahre“, ſuhr der Graf unbe- Seit wann dies der Fall war, konnte nicht genau feiner habhaft werden konnte, denn Niemand konnte Weg von der Straße St. Jaques bis zur Uaiver- 
kurt fort, „daß Du einen Verſuch gemacht haſt, die ſe feſtgeſtellt werden — als Zoe an dieſem Tage etwa] Nino leiden. ſitatsſtraße.“ 
dieſe Zoe wiederzuſehen, zerſchmettere ich Dich in gegen zehn Uhr aufgewacht war, hatte Nino wie ge-5 Gegen Abend endlich befahl Zoe, die Nachforſchun⸗ „Wünſchen Sie Thee, Wein, Liqueur 7“ 
tanſend Stücke.“ wöhslich an ihrem Bette geſeſſen, fie, ſobald fie ſich gen einzuſtellen und abzuwarten, od Nino nicht allein | Der Agent ſchüttelte den Kopf. 

Damit ergriff der Graf eine koſtbare Kryſtallflaſche, regte, mit einem leiſen Freudeuſchrel begrüßt und ſich * würde. Müde und abgeſpannt ſaß ſie „Nur einen Schluck Branntwein,“ ſagte er dann. 
ſchleuderte fe in eine Ecke, daß fie klirrend zerbrach dann, ſeiner Gewohnhelt gemäß, in ihre ſpitenbedeckte in ihrem Bondoir, als Reine den Kopf zur Thür Zoe drückte auf die Klingel und als Reine erſchlen, 
und athmete dann tief auf. Atlasdecke gewickelt. Es hatte erſt eines ſtrafenden herelnſtreckte und emen Mann meldete, welcher Made ſagte fle: 
„Mein Gott, was giebt's denn?“ rief in dieſem Blickes feiner Herrin dedurft, um Nino zu vermögen, ; motjelle zu ſprechen wünſche. „Keine — Haft Du Branntwein im Haufe “ 
f ugenblid eine erjchredte Frauenſiimme und die Gräfin die koſtbare Decke nicht ganz und gar zu zerreifend „Ich habe Dir doch geſagt, daß ich heute Abend "Branniwein 2“ wiederholte Reine lachend, „nein, 
rat haſtig ein. und dann hatte er feine Heinen 2515 Arme um Niemanden ſehen mag,“ rief 0 n aber Rum, Cognac?“ 
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„ Eingetragene Genoſſenſchaft. A 
Station der irn Franz Joſefs⸗Bahn, in einem von bewaldeten Bergen ussichlaffenen aut gegen zetrag lenſchaft 
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Wed 5 B u ſalzes, der maus bereiteten Paſtille“ und des Moores or et die Brunnen -Jupektian bei welcher, wie zuch zu erwerben Scabtichtigen, Towie Fabritanten die vaten⸗ 
Petroleum ber 50 ige loko 7,85 tr. bez., alte Ui] in — Niederlagen, Gebrauchs anweiſungen gratis zu haben ind. . ‚tirte Neuheiten anfer igen und deren Vertrieb welter ver 
810 K. ber = = Bürgermeineramt — Brunne:-Injpeftion r en 38 oe 
üter e | Warten bod. 5 
auf la BR innen ng in Stettin bei Herren Th. Zimmermann, Dr. M. Lehmwnm, Mel Dibeln Ar zu. a don 2 Der. 
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ſchen Branntwiin.“ „So und was weiter?“ 
„Den haben wir nicht, aber ich werde welchen holen 
laſſen,“ ſagte Reine, ſich entfernend. Paris.“ 


„Ich will Brauntwein,“ beharrte der Agent, ie „Der Graf d'Orſan war ſoeben bei mir.“ 


lichen Flüſſiglelt geſülte Kıyftalflaiche tagend. Ste furzen Billt mitgitheltt, daß er eine unaufſchlebbare 
jepte dieſelbe auf den Tiſch, ſtellte ein Tablet mit Reiſe antreten müſſe.“ 


einem kleinen Glaſe daneben und verſchwand. PER 
x en Ste auch Ziel und Zweck der Reiſe?“ 
Zoe erhob fh, füllte das Glas und reichte es dem „Auch das, frellich hat er es mir nicht geſagt.“ 


Agenten. Dieſer Ierrie es auf einen Zug und ſchnalzte 1 
daun wil ben Zunge > De Agent fehlen unangenehm überraſcht und ſagte 


„Iſ der Branntwein gut ?“ fragte Zoe lächelnd. 
n g ar ö b. „Wenn Sie Alle wien, Haben Sie nich nicht 
nunken.“ nöthig.“ 

„Das freut mich. Laſſen Sie mich Ihr Glas; m Ich weiß,“ fuhr Zoe unbeirtt fort, „daß er ein 
nochmals füllen und dann reden Sie!“ 

feine raſende Verſchwendung zu meinen Gunſten ihn 
7 faſt ruinirt hat.“ 
41. Kapitel. „Es ſtimmt auf's Haar.“ 
Ein verlorener Freund. | „Hat er es Ihnen etwa gejagt?“ 

Der Agent lierte nochmals das Glas fuhr ſich! Der Agert ſchüttelte den Kopf. 
mit dem Rücken der Hand über die Lippen und! „So haben Sie kombintrt und Ihr Polizeltalent 
begann: zu Hülfe genommen, um zu ſplontren?“ 

9 35 babe verſprochen, Ihnen treu zu dienen und! „Ganz recht,“ nickte der Agent. 
ich komme, um mein Verſprechen einzulöſen.“ „Hm — Sie wiſſen alſo wohl verw uthlich, daß 

„Das werden wir ſehen, mein Lieber,“ ſagte Zoe Sie klüger thun, es mit mir zu halten?“ 
rad, — glebt's?“ „Ja das weiß ich,“ und damit trat der Agent 
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„Jitzt iſt er ſchon unterwegs — er verläßt 


919 
65044 104 48 207 16 51 57 342 415 57 Mund 


ſes wiederum auf einen Zug. 


„Was ich Ihnen mittheilte, kannten Sie bereits, 
nun ſollen Sie erfahren, was ſelbſt Ihnen neu ſein 
Bald darauf erſchien fie wieder, eint mit einer gelb „Das weiß ich." nickte Zoe, „er hat mir in einem wird,“ ſagte er, ſich wieder ſetzend. 


— verzweifelt.“ 
Zoe zuckte die Schultern. 
„Ja — er that mir wuklich leid.“ 
„Wirklich? Ihnen?“ 


Auge.“ 


„Na — das müſſen Sie mir ausführlich erzäh⸗ verdiente Strafe. 
jeiner Gemahlin gehöriges Gut verkaufen will, da len,“ riıf Zoe lebhaft, „das intereffiet mich.“ 


„Er hat Ihretwegen eine ſehr heft ge Szene mit 
feine Frau und feinem Sohne gehabt.“ 
Mtinetwegen ?“ 
„Ja — er iſt ' eiferſüchtig auf den kleinen Vi⸗ 


komte, 


welchen er in Sie verliebt glaubt.“ 


„Er könnte Recht daben.“ 
„Und dann bildet er ſich ein, Sie hätten ſich in! ſtiſchen Mittel gegriffen.“ 
ſchönen Augen des Vikomte verliebt?“ 
„Nun wahrhaftig — der Graf traut wir viel 
Geſchmack zu,“ ruf Zoe hell auflachend. 
„Wie dem auch ſein mag, der Graf hält «3 für 


— nn a nn nn 2 


ferner Geoime i W. v. 4 


zum Tiſch, goß ſich ein drittes Glas voll und leerte gefährlich, ſtinem Sohn für etliche Tage das Be 


(zu räumen und deshalb — “ 

„Nun — deshalb?“ fragte Zoe geſpannt. 

„Wiſſen Sie, fuhr der Agent leiſer fort, „daß 

der Graf, wenn er erregt iſt, ſchrecklich fein muß! 

„om — da bin ich neugierig, meinte Zoe] Ich kannte ibn bisher nur kalt und gleichgültig, als 
lachend. 15 indeß vorhin von Ihnen ſprach, ſchoſſen feine 
„Zuerſt alſo — der Graf war ganz außer ſich Augen Blitze und mich überlief eine Gänſehaut bei 
dem Get anken daß ſich feine Heſtigktit gegen mich 
richten könne. Wenn er jemals erfährt, daß ich ihn 
getäuſcht, ſo iſt's um mich geſchehen!“ 

„Wenn Sie mir gegenüder Ihren Pakt erfüllen, 
„Wie ich Ihnen ſage — er hatte Thränen im mein Lleber, erfährt er es nümals,“ verſetzte Zoe gleich 
müthig — „im anderen Fall trifft Sie nur die 


Er iſt übrigens tief gef 


wenn er Ihnen fein Herz geöffnet hat,“ ee 


vträchtlich. 


. „eh — mas mollm Cie? In der Roth fi 
der Teufel liegen — er gebraucht mich — 


„Aha — weiter.“ 


„Um zu verhüten, daß der Vikomte Sie während 
feiner Abweſenhelt ſehe, bat er zu tinem äußerſt dra⸗ 


Jortſetzung folgt.) 


„ Baugewerk-, Maschinen- und Mühlenbau-Schule . . 


Haustadt in Mecklenburg. Auskunft durch den Director Jentzen. 


Deutſche Debens Berſſcherungs⸗ Geſellſchaſt f. 1 


ichtet 5 
1868. Potsdam. 
Vaſcherumgsbeſtand: 56 Millionen M. Anecienmeit: Rene: 51½ Million M. 
Kapitalsscrscmger für den Todesfall, ov fir n beſtimmte 
Lebensdauer. Kinder: Ausſteuer -a, Leib⸗ 


renten⸗ u. Alters⸗Oaſicherungen unter koulanteſten Bedingungen. Koſtenfreie Auskun't 
ertheilen ſämmtliche Vertreter der Geſellſchaft an allen größeren Plätzen, ſowie 


Die Direktion in Potsdam. 


Große e Breslauer Lotterie. 


Miniſteriell genehmigt für den Umfang der Preußiſchen Monarchie. 


Aktiv⸗Vermögen: 


7 Millionen M. 


Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 3 Hauptgewinne im Werthe von 


inne im Geſammtwerthe von 


A 186, 000 Mark. 2 


Ziehung ches: 8. bis 11. Oktober 1884. 


Preis des Looſes 3 Mark und 15 Pfg. für Reichs ſtempel. 


30,000, 20,000 u. 10,000 Mk., 


5000, 3000, 2000, 3 5 1000, 5.2500, ‚8:80,00 SB 50 
100, 0 a ee i. W. v. zuſammen 87,500 


Das General⸗Debit der Looſe iſt dem Bankhauſe A. Molling, Hannover, üb 


übertragen, an 
welches Beſtellungen zu richten ſind und wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl Looſe die ale 
Bedingungen erfahren können. 


Das Direktorium des Zoologiſchen Gartens zu Breslau. a 
Erhardt. Neddermann. Reinisch. 
Unter höflicher Bezugnahme auf Vorſtehendes erſuche ich, Bewerbungen um Verkaufs- 


A. Molling, General-Debit, Hannover, 


ſtellen umgehend an mich gelangen zu laſſen. 


Oldenburger Milchvieh, 


BE... junge ſprungfähige Bullen, auch jährige Bullen und Kuhkälber liefern wir zu möglicht 
ſoliten Breiten, Eine Auswahl von obigem Bich haben wir ſtets in unſeren Wieſen in Eenshanm, 
Oldenburg, gehen Im Fall auf letzteres reflektirt wird, bitten wir, um uns ſicher zu Hauſe anzutreffen, um vor⸗ 


herige Mittheilung. 


Eſenshaum, Großherzoch b. Oldenburg. 


Kohlen- Offerte. 


Hierdurch offerire ich — ſpeziell zur Waſſer⸗ 
ver frachtung auf der Oder — 
Gottmitunsgrube Stückkoh 


Achgells * Deimern. 


do. Würfelkohle d aus 
do. Nußfkohle A 17½ 
do. Kleinkohle A 9½ 
pro Centner ab Wagg. I die cventl. Kommittenten prompteſter 

enung 
W. Schreier, 


Kohlen⸗Engros 8 
Breslau, Antonienfir. 27. 


örse-Aufträge 


in allen Gombinatienen zu 


erprobte Zuferwma⸗ 


ihenhafte Nase e, 
1. ebe Nun zum des Hnonz. Birken. 
Taten 8 A. EIr RA“ france 
W ung map, Send“ 
wen count. 
kham „WEIT M A, 
en, Sonen ring 1 


Prima Donau-MHais 


loko 


pP 


er Dampfer offerirt 


Carl Herm. Boldt, 
gr. Oderſtraße 23. 


Janin o — Baar oder kleine Raten! 


Amerikanische : Harmoniumm v. W. Bell 
& Co.! Weidenslaufer, Berlin, NW. 


Beste und billigste Bezugsquelle! 


le à 23 Pfg., 


7 
* 


Alle Sorten 
Ungarweine c 1 


empfehlt billigſt die N 
G. Blumenthal & Co. Bresian, 


Preisliſte franko — im ei und . 


gegen Nachnahme reſp. Referenzen. 


Möbel, 7 


Spiegel- und Polster waaren, 
Pi auch . in gediegener Arbeit re ie 


Iden Stufigiten Preiſen 
* 


W. Neitzel, Tiölerwitr., im after Rathhaufe. 
Dampfdreſchapparat 
de kee te 


Eine 5 Süddeutſchlands ſucht für de. A 


1 ihrer Fabrikate ſolide, eingeführte Agenten. 


Gefl. Offerten mit pa. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Referenzen durch die Expedition 


Auf ein Grundſtück vor dem Königsthore pup. —— 


9000 Ak geſucht. r e verbeten. Adr. 
„Bl., Schulzenftr. 9, * 


M. G. 100 in der Exp. d 


o 
on 


